
 
DRY TEC 

Aufbau der solar beheizten 

DRYTEC- Klärschlammtrocknungsanlage 

Die Trocknung von Klärschlamm verwandelt teuer zu entsorgenden Abfall, in nachwachsenden 

Brennstoff mit Braunkohlequalität1. Das Teure an der Entsorgung ist der hohe Wasseranteil. Dieser 

verursacht Transportkosten und bei der Verbrennung hohen Primärenergieaufwand.    

Die DRYTEC-Klärschlammtrocknungsanlage besteht aus einer Halle, in der Klärschlamm ausgebracht 

wird. Hier wird der Klärschlamm der Trocknung in verschiedenen Abschnitten, Analog einer 

Autowaschstraße  zugeführt. Vorne wird der mit einer Presse vorgetrocknete Klärschlamm mit ca. 

25% Trockenmasseanteil über eine Förderanlage eingebracht, am Ende fällt die Trockenmasse in 

einen Container.  

Komponenten der DRYTEC-Klärschlammtrocknungsanlage: 
1. Halle mit Solar-Fassade 
2. Solardach  
3. Beheizung der Trocknungsfläche 
4. Pufferspeicher zur Wärmeregulierung 

der Trocknungsfläche 
5. Verschiedene Trocknungsabschnitte 
6. Abwärmenutzung aus Sauerstoffzuführ 

des Belebungsbeckens 
7. Wärmetauscher in Belebungsbecken  

8. Absolutfeuchte geführte 
Trocknungssteuerung 

9. Temperatur und Feuchtefühler 
10. Materialfeuchtemessstellen 
11. Förderanlage zur Verteilung des 

Klärschlammes am Anfang der Halle 
12. Wende- und Räumvorrichtung 
13. Austrag und Lagerbunker oder 

Container 
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1. Halle mit Solar-Fassade 

Es wird eine, an der Längsseite nach Süden ausgerichtete Industriehalle, mit einem 
Mindestmaß von 20 x 6 Meter benötigt. Seitenwände und Zugänge müssen Wärmeisoliert 
sein. Eine Dachhaut und Südfassade ist nicht erforderlich, da diese als Solarfassade  und 
Solardach von uns erbracht werden. Die Halle kann vom Auftraggeber selbst erstellt werden.  

Die Solarfassade wird von uns als Solarluftkollektor erstellt. Mindestgröße 20 Meter x 2,5 
Meter. Dieser Solar-Luft-Kollektor besteht aus einer Pfosten-Riegel-Konstruktion, welche 
Außen mit einem speziellen Isolierglas versehen ist. Mit  ca. 10 cm Abstand befindet sich 
dahinter eine selektiv beschichtete Absorberfläche aus Metall. Wieder ca. 10 cm dahinter 
wird eine isolierte Wand gestellt, damit ein in sich geschlossener Luftraum entsteht. An der 
Fassade kann Frischluft über motorisch betriebene Klappfenster zugeführt werden. 
Öffnungen nach Innen ermöglichen Umluftbetrieb zwischen der Trocknungshalle und dem 
Solar-Luft-Kollektor, oder Zuführung der erwärmten Luft in den Trockenraum. Temperatur- 
und Feuchtefühler sind Außen und Innen platziert.  

2. Solardach  

Die multifunktionelle Dacheindeckung, verbindet die Vorteile eines Metalldachs mit der 
Effizienz von Hochleistungskollektoren, ist stabil, dauerhaft, wartungsfrei und komplett 
recyclebar. Eine Überhitzung ist nicht möglich. Für die perfekte urbane Integration ist eine 
Anpassung an jede Dachgröße, ab 5° Neigung, flach oder gewölbt möglich.  
 
Der thermische Kollektor an Stelle der Dachhaut geht einen Schritt weiter als die gängigen 
Flachkollektoren. Neben seiner Funktion als thermischer Solarkollektor ist er außerdem ein 
beständiges Edelstahldach. Es besteht aus komplett durchströmten unverglasten 
Solarabsorbern mit einer hochselektiven Beschichtung. Dieses Produkt ist zu einem Standard 
bei Architekten geworden, die sich mit der Integration von Solarkollektoren beschäftigen. 
Das Solardach ist zertifiziert nach Solar keymark. Es liefert Solarwärme entsprechend den 
Anforderungen des Erneuerbare Energien Wärmegesetzes. 
  
3. Beheizung der Trocknungsfläche 

Die Trocknungsfläche zur Erwärmung des Trocknungsgutes wird von unten, wie eine 
Fußbodenheizung beheizt. Im Solardach erzeugten Wärmeenergie wird über Pufferspeicher 
zugeführt. Bei Absinken der Temperaturen unter 8 ° C., z. B. Dauerfrost  im Winter, wird der 
Wärmekreislauf über den Wärmetauscher im Belebungsbecken geleitet. Dies bewirkt 
Frostsicherheit und eine Mindesttemperatur des Daches und der Trocknungsfläche von 6 °C., 
was Schnee- und Eisfreiheit des Daches gewährleistet und die Trocknung im Winter 
ganzjährig ermöglicht. Die Trocknungsleistung ist im Winter nicht unerheblich, da über die 
Solarfassade vorgeheizte Luft eine sehr geringe absolute Luftfeuchte aufweist, was die 
Feuchtedifferenz im Vergleich zu sommerlichen Luftzuständen  erhöht. Zusätzlich wird die 
Wirksamkeit des Solardaches verbessert, da die Erwärmung durch die Sonne nicht bei 
Minusgraden beginnen muss.       

4. Pufferspeicher zur Wärmeregulierung der Trocknungsfläche 

Der Pufferspeicher ermöglicht eine bedarfsgerechte Dosierung der Trockenflächenheizung. 
Zusätzlich erfolgt eine Speicherung des solaren Wärmeeintrages des Solardaches.    
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5. Verschiedene Trocknungsanschnitte 

Die Trocknungshalle wird in verschiedene Abschnitte getrennt. Dies ermöglicht eine 
mehrfache Nutzung der eingebrachten Energie.  In unserem Mehrkammersystem wird 
Frischluft zunächst in die 3. Kammer eingebracht. Dies ist zugleich auch der Bereich in dem das 
Trocknungsgut schon die meiste Feuchte verloren hat. Hier wird jedoch die trockenste Luft mit 
höchster Temperatur benötigt um die Restfeuchte zu entziehen. Dies ist der Punkt, wo die 
Überlegenheit unserer Konzeption ausgespielt wird. Diese energetisch hochwertige Prozessluft 
ist hier zwar feucht, jedoch noch relativ trocken und kann in die 2. Kammer geführt werden. 
Diese wird messwertabhängig in die 3. Kammer geführt, wo sie so lange im Umluftbetrieb 
befeuchtet wird, bis sie maximal gesättigt ist.  Somit erfolgt eine Mehrfachnutzung der solar 
erzeugten Wärmeenergie.  

6. Abwärmenutzung aus Sauerstoffzuführ des Belebungsbeckens 

Frischluft wird messwertabhängig in den Trockenraum, entweder über die Solarfassade, 
oder von außen zugeführt. Diese wird in der Kläranlage aus der kostenlosen Abwärme der 
Pumpen vorgewärmt.  

7. Wärmetauscher in Belebungsbecken  

Ein Wärmetauscher im Belebungsbecken wird, wenn die Temperatur im thermischen 
Kollektor und dem Pufferspeicher unter 8 ° C. absinkt, über ein Ventil integriert. Dies ist in 
den Wintermonaten eine Garantie für ganzjährigen Betrieb und Frostschutz. Zusätzlich wird 
die Trocknungsleistung im Winter wesentlich erhöht. Bei Temperaturen um den 
Gefrierpunkt  liegt die absolute Luftfeuchte zwischen 2 ς 4 Gramm je m3 Luft. Bei 8 ° C. 
zwischen 6 und 7 Gramm. Somit erfolgt selbst ohne Erwärmung der Prozessluft über die 
Solarfassade eine gute Trocknung. Mit Sonneneinstrahlung auf die Solarfassade kann die 
Trocknung auf ca. 8 ς 10 Gramm je m3 ansteigen und ist somit sehr effektiv.   

8. Absolutfeuchte geführte Trocknungssteuerung 

Der Luftaustausch erfolgt nachdem die absolute Luftfeuchte der zugeführten Luft, mit in der 
Trockenkammer befindlichen Luft verglichen wird. 

 Es wird verhindert, dass feuchtere Luft zugeführt4  wird (was die Systemleistung 
verringern würde),  

 zusätzlich werden unnötige Ventilatorlaufzeiten vermieden. 
 Wärmeenergie wird nur abgeführt, wenn auch genügend Feuchte abgeführt4 wird! 

Mit einer zyklischen Belüftung kann 

 in der Ruhephase das Trocknungsgut die zugeführte Wärmeenergie aufnehmen. Die 
Wärmezuführung bewirkt eine Erhöhung des Sättigungsdefizites und das Absinken 
der relativen Luftfeuchte, was eine beschleunigte Feuchteabgabe anregt.  

 In der folgenden Lüftungsphase wird absolut trockenere Luft zugeführt und feuchte 
Luft abgeführt. Die absolute Luftfeuchte sinkt wieder. Dies in einem optimierten 
Zyklus, damit möglichst wenig Energie nutzlos verloren geht. 

 
Weiterer Effekt der Nutzung der absoluten Luftfeuchte ist, dass ein Vergleich und eine 
Hysterese (Hier Abstand zwischen Zu- und Prozessluftfeuchte) vorgegeben werden kann. 
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Beispiel: Zuluft zur letzten Kammer 10 Gramm Wasser/m3,  Prozessluft in der 
Trocknungshalle 12 Gramm. Nun kann in der Trocknungshalle ein Ventilator zyklisch auf 
Umluftbetrieb gestellt werden, oder nur die Luftabfuhr verzögert werden, bis der 
Unterschied zwischen Zu- und Prozessluft bei 4 Gramm ist. Wir haben nur durch verzögerten 
Luftaustausch eine doppelt so hohe Entfeuchtung bei gleichem Energieeinsatz bewirkt. 

9. Temperatur und Feuchtefühler 

Mit Erfassung der Temperaturen und Luftfeuchte in den verschiedenen Komponenten und 
Trocknungsabschnitten, werden die einzelnen Aktionen messwertabhängig freigegeben.   

10. Materialfeuchtemessstellen 

Verschiedene Materialfeuchtemessstellen ermitteln die Feuchte, des im jeweiligen Bereich 
befindlichen Materials. Dies beeinflusst die Geschwindigkeit der Materialförderanlage. 
Erfolgt die Trocknung langsam, läuft die Förderanlage langsam, daher kann am Ende ein im 
vorgegebenen Korridor gelegener, gleichbleibender Trocknungsgrad erreicht werden.     

11. Förderanlage zur Verteilung des Klärschlammes am Anfang der Halle 

Der Klärschlamm wird in einer Körnung von 3 -15 mm ca. 40 mm hoch in die Trocknungshalle 
eingebracht. Die vorgelagerte Presse liefert das Trocknungsgut mit einem 
Trockensubstanzgehalt von ca. 25 %. Die Presse wird betätigt, wenn in der Halle genügend 
Bodenfläche frei ist, um eine vorgegebene Menge aufzunehmen. Die Presse läuft dann so 
lange bis die vorgegebene Mindestmenge ausgeworfen wurde.   

12. Wende- und Räumvorrichtung 

Der Wender wendet den Klärschlamm und befördert diesen gleichzeitig durch die Halle. 
Hierbei wird der Klärschlamm durch die verschiedenen Trocknungsabschnitte und Stationen 
von den Ventilatoren belüftet.   

13. Austrag- und Lagerbunker oder Container 

Am Ende ist ein Lagerbunker angeordnet, in welchen der Wender über eine Rampe den trockenen 

Klärschlamm  auswirft. Das System läuft folglich völlig selbstständig. Die Betriebskontrolle 

wird über Alarmfunktionen und Personal gesichert. Ein Stillstand der Ablage verursacht 

keine Schäden.  

Unter EFFEKTIV verstehen wir:  Energieeinsparung, geringer Flächenverbrauch, hohe Lebendauer 

und geringer Betreuungs- und Wartungsaufwand, bei vergleichsweise günstigen Gestehungskosten. 

Vertiefende Informationen entnehmen Sie bitte unserer Publikation  

αGrundlagen der Effektivität der Drytec-Solar-Trocknungsanlageά. Hier werden auch die 

Fußnoten erklärt. 
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Bild 1 Solar-Luft-Kollektor als Solarfassade am 15.03.2006 um 9 Uhr 30 in Südausrichtung 
aufgestellt.  Außentemperatur - 6°C. Temperatur am Luftaustritt aus dem Kollektor + 14°C. = 20 °C. 
Temperaturdifferenz 

 

 

Bild 2 Thermischer Kollektor als Solardach ersetzt die Dachhaut 

 

 


